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Nächte brachten keinen Schlummer und der Tag keine Ruhe.

Goethes Worte aus Jphigenia kamen bei uns in Erfüllung:
„unaufhörliche Betrachtung des Geschehenen". Wir sammel¬
ten uns aber doch, wie es Menschen- ziemt, und suchen nun das

Unabänderliche mit Gottergebung zu tragen, wie ja zuletzt ein¬

zig durch das Vertrauen, das wir stets zu Gott hatten, Trost Ln
unser Herz kam. Wir beschlossen, unser Leben, solange es Gott
vereint läßt, einsam ohne Ziehkinder hinzubringen und uns
gegenseitig das Einzige zu geben, was uns noch beglücken kann,
ungeschmälerte, ungetrübte Liebe und wechselseitige Eintracht
bis zum Tode. - Sie werden begreifen, daß ich nicht schreiben
konnte, selbst dieser Brief hat mich wieder aufs Tiefste ange¬

griffen; aber Ihnen, unserer liebsten Freundin, mußte ich die

Tatsache melden. Wir sehnen uns sehr nach Ihrem Umgänge;
aber wir haben durchaus keine Stimmung zum Reisen, am
liebsten sind wir unter unsern vierWänden.

An Marie von Hrussoczy

Linz, i i. Juli 1859
Vielfache Geschäfte und eine sehr trübe Stimmung über den
traurigen Tod meiner Ziehtochter hinderten mich, an Sie zu

schreiben. Ich wartete auf Zeit und bessere Stimmung, da ich
Ihnen Vieles und Freundliches berichten wollte; aber auch
heute ist es nicht besser, als es früher war. Zu meinen schmerz¬

lichen, häuslichen Verhältnissen gesellt sich der Anblick der
öffentlichen Angelegenheiten. Österreich wird nicht fallen, es
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